
KARIN WOLFF
KULTUSMINISTERIN A.D.

MITGLIED DES HESSISCHEN 
LANDTAGS 

DER 17. WP

SCHLOSSPLATZ 1-3
65183 WIESBADEN
TELEFON (0611) 350-707
TELEFAX  (0611) 350-552

WAHLKREISBÜRO
STEUBENPLATZ 12 
64293 DARMSTADT
TELEFON  (06151)-1712-0
TELEFAX   (06151)-22964

WOLFF.KARIN@T-ONLINE.DE

Darmstadt, 3.12.2008

Sehr geehrte Frau Starke,

ich habe Ende Februar 2008 Frau Metzger einen Brief geschrieben, ob sie tatsächlich trotz 
ihrer vorherigen Erklärungen einer Duldung einer SPD-Regierung durch die Linke 
zustimmen könne. Diese Frage hat sie wenige Tage später durch Fakten eindrücklich 
beantwortet. 

Sie haben nun eine Position eingenommen, die m.E. davon völlig differiert. Sie machen 
keinerlei politische Aussagen zum Wortbruch nach der letzten Landtagswahl, auch keine 
zur Möglichkeit einer künftigen Zusammenarbeit der SPD mit den Linken. Bisher habe ich 
keine Position von Ihnen gehört, die sich von den Stellungnahmen von Frau Ypsilanti und 
des neuen Spitzenkandidaten unterscheidet. Beide schließen für die kommende 
Legislaturperiode eine Zusammenarbeit ausdrücklich nicht aus. Schließen Sie das definitiv 
aus?

Ich habe den Eindruck, dass Sie Ihre Landesvorsitzende Ypsilanti lediglich strategisch für 
belastet halten; dazu habe ich keine Stellungnahme abzugeben.

Von Ihnen wüsste ich aber nach Ihrem Auftreten in den letzten Tagen gern wie viele 
andere auch, was Sie nach dem 7.3.2008 getan haben, als Dagmar Metzger ihre Erklärung 
abgegeben hatte und dafür durch unsägliche Angriffe an den Rand gedrängt wurde?
Was haben Sie getan, als Frau Everts, Frau Metzger, Frau Tesch und Herr Walter der 
Zusammenarbeit mit den Linken durch ihre Stimmverweigerung ein vorläufiges Ende 
setzten und dafür in höchst brutaler Manier angegriffen wurden? Wie haben Sie sich 
zugunsten des freien Mandats von Abgeordneten eingelassen?

Mit freundlichen Grüßen


	Karin Wolff

